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Asklepios Klinik Bad Oldesloe 

Gut war: • Seminare, Reanimationskurs, Lehrvisiten 

• gelegentliche eigenes Durchführen von Eingriffen 

• freundliche Betreuung, gelegentliche PJ-Tage 

Zu verbessern: • weniger Blutentnahmen, mehr eigene Patienten, Visiten etc. 

• höherer und rechtzeitiger Fahrtkostenzuschuss 
  

DRK-Klinik Mölln-Ratzeburg 

Gut war: • gute Integration u. viel selbstständiges Arbeiten (Sonographie, Patientenvorstellungen) 

• NEF, Funktionen, PJ-Seminare mit Wunschthemen 

Zu verbessern: • Versorgung mit Arbeitskleidung, höhere Essens-/Fahrtkostenpauschale (derzeit 120€) 
  

Klinikum Itzehoe 
Gut war: • eigenständiges Arbeiten, EDV-Zugang 

• tägl. Fortbildungen in wechselnden Fächern 

• kostenlose Unterkunft u. Malzeiten, Aufwandsentschädigung (400€), Fitnessstudio für 30€/Monat 

Zu verbessern: • PJ-Tag, feste Ansprechpartner 

• mehr eigene Patienten, weniger Blutabnahmen, Braunülen etc. 
  

Schön Klinik Neustadt 
Gut war: • gute Integration, feste Ansprechpartner 

• regelm. PJ-Seminare versch. Fächer, Probeexamen 

• gute praktische Ausbildung (z. B. Punktionen, Visite) 

• Verpflegung, Nähe zum Meer, Freizeitausgleich für Dienste 

Zu verbessern: • Spind, höherer Fahrtkostenzuschuss, PJ-Tag, Aufwandsentschädigug 

• weniger Blutentnahmen, mehr Beteiligung an Visiten, Untersuchungen, Therapieplanung 
  

Krankenhaus Großhansdorf 
Gut war: • gute Organisation (Namensschild, Kleidung, Unterkunft), 

• kostenlose Malzeiten, Aufwandsentschädigung 

• wöchentliche Seminare 

Zu verbessern: • Fortbildungen zu breiteren internistischen Themen (nicht nur Lungen-spezifisch) 

• Arbeitsplatz mit Pc u. Zugangsdaten 
  

Medizinische Klinik Borstel 
Gut war: • gute Arbeitsatmosphäre u. Integration, PJ-Seminar mit Themenwahl, Lehre auf Station u. am Patienten 

• kostenfreie Malzeiten, 400€/Monat Gehalt (oder 200€ + Unterkunft) 

Zu verbessern: --- 
  

Sana Kliniken Eutin 
Gut war: • gute Integration u. Betreuung, regelm. Seminare, Funktionsdiagnostik 

• Rotation über versch. Stationen, bes. lehrreich: Intensivstation, Notaufnahme, onkolog. Tagesklinik 

• Aufwandsentschädigung (400€) 

Zu verbessern: • weniger Blutentnahmen u. Braunülen, Teilnahme an Visiten u. Übergaben 

• kostenfreie Malzeiten, Computerzugang, PJ-Tag 

• mehr Zeit für PJler (Personal z. T. überlastet), Mentorensystem, gleichmäßigere Verteilung der PJler 
  

Sana Kliniken Lübeck 

Gut war: • gute Fortbildungen, Teilnahme an Uni-Seminar, Rotationssystem, 2 Wochen in Notaufnahme 

• engagierter PJ-Beauftragter, Assistentin für Blutentnahmen 

• kostenlose Verpflegung, Aufwandsentschädigung(200€) 

Zu verbessern: • weniger Blutentnahmen (Kardiologie), mehr praktische Ausbildung auf Station 

• regelmäßigere, lernzielorientiertere Seminare 

• bessere Ausstattung (Pc, Arbeitskleidung, PJ-Raum), Verhältnis zum Pflegepersonal  
  

Schlei Klinikum Schleswig 

Gut war: • PJ-Unterricht, Rotation über alle Stationen, NEF 

• gelegentlich eigene praktische Tätigkeiten (z. B. Punktionen),  eigene Patienten, wenig Blutentnahmen 

• gute Verpflegung, gute Organisation (Namensschild, Telefon, Spind etc.), Dienste gegen Freizeit 

Zu verbessern: • mehr Zeit für Erklärungen u. regelmäßigerer PJ-Unterricht (Personal unterbesetzt) 

• mehr eigene praktische Tätigkeiten  
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Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 

Gut war: • gute Seminare, EKG- u. LUFU-Unterricht 

• Rotation über 4 Stationen (bes. lehrreich: Notaufnahme, Intensivstation), Einblicke in Funktionen 

• auf vielen Stationen: eigene praktische Tätigkeiten (Zugänge, Sonographie), eigene Patienten 

• freundliche Betreuung, Blutentnahmedienst in der Med. Klinik I, teilweise Möglichkeit eines PJ-Tages 

Zu verbessern: • mehr Seminare, Qualität der Ausbildung je nach BetreureIn schwankend 

• Arbeitsplätze mit Pc und Orbis-Passwort 

• Blutentnahmedienst in allen Kliniken, PJ-Tag für alle, freie Wahl bei der Verpflegung (inkl. Getränk) 
  
  

Westküstenklinikum Heide 

Gut war: • gute Betreuung, eigene Wahl der Stationen, eine Woche NEF, Seminare 

Zu verbessern: • Internet in allen Unterkünften 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anregungen, Kritik, Fragen: Dipl.-Psych. Linda Brüheim,  Tel. 0451 - 500-4749, E-Mail: linda.brueheim@medizin.uni-luebeck.de 


